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Jungzüchterwettbewerb am 11.03.2018 in Hohenfelde 

 

Theorie Klasse 1b 9-13  Jahre.( FN Richtlinien  Band 4: Thema 2.4/4.1/4.2) 

 Vorlese, Schreibe-Helfer & Aufsicht aus  Abt.: 1d  

 

1. Die Vorstellung von Ponies und Pferden an der Hand erfolgt auf Körungen, Zuchtbucheintragungen und 

Fohlenregistrierungen: 

 

X auf der Dreiecksbahn X im Stand  O nur in der Bewegung       X  in der Bewegung          4 x 0,25 P 

X  auf ebenen Untergrund O dort wo man am besten von den Richtern gesehen wird 

 

2. Nenne als Beispiel zwei wichtige Punkte die auf der Dreiecksbahn beurteilt werden: 

 

a. Typ / Exterieur    b. Gangqualität              2 x 0,5 P 

 

3. Nenne die Grundfarben des Pferdes: 

 

a. Fuchs    b. Braun    c. Rappe            3 x 0,25 P 

 

4. Nenne drei Abzeichen am Kopf des Pferdes 

 

a. z.B. . Stern    b. z.B. Blesse     c. z. B. Schnippe         3 x 0,25 P 

 

5. Nenne drei Abzeichen am Pferdebein  

 

a. z. B. Vorderfessel weiss        b. z.B.  Vorderfüße unr. weiss       c. z.B. Hinterbein unr, weiss       3 x 0,25 P 

 

 

 

 

 

 

 

        

          
 
 
 
 
6. Zeichne je eins von Deinen benannten 

Abzeichen am Kopf und an einem Pferdebein 

ein. Kennzeichne die Umrisse mit rot und gib die Nummer an die es darstellen soll z.B. 4a. 

 

Kopf -Nr.:_______________________   Pferdebein-Nr.:____________________________  
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7. Unter den Abzeichen ist die Haut: 

 

 O lila  X  rosa  O grau              1 P 

 

8. Wann erfolgt die Kennzeichnung der Fohlen in der Regel? 

 

O nach dem Absetzen von der Mutter     X in den ersten 6 Lebensmonaten     O in den Sommerferien     1 P 

 

9. Welche Kennzeichnungen werden vom Pferdestammbuch durchgeführt? 

 

X  Mikrochiptransponder    O Zungentätowierung     X Heißbrand              2 x 0,5 P 

 

10. Wann muss der Equidenpass spätestens erstellt werden?  

 

O direkt nach der Fohlenregistrierung       X innerhalb des 1. Lebensjahres                        1 P 

 

O Wenn Zeit  im Büro des Pferdestammbuches ist    O bevor ich das erste Mal mit dem Pony auf Turnier will 

 

11. Die Lebensnummer im Equidenpass ist 

 

O  13 stellig      O14 stellig     X 15 stellig          1 P 

 

12. Es gibt Gruppen – und Einzelhaltung. Nenne je ein davon: 

 

a. Laufstall, Gruppenauslaufstall, Bewegungsstall     b._Boxenstall, Boxenstall mit Freiflächen           2 x 1 P 

 

13. Worauf muss man bei allen Stalleinrichtungen achten? 

 

X keine hervorstehenden Kanten     X Auslauf mindestens 100 qm /Pferd         2 x 0,25 P 

O kleinerer Auslauf genügt wenn die Pferde befreundet sind   

 

14. die Liegefläche soll: 

 

X an die Größe des Pferdes angepasst sein         0,5 P 

O die Liegefläche soll immer gemütlich eingestreut sein 

 

15.Nenne 3 Möglichkeiten der Fütterung von Kraftfutter 

 

a. Anbinden; Futtereimer     b. Fresstand, Durchlaufstation     c. mit individueller  Tiererkennung       3 x 0,25 P 

 

16. Was ist bei einem Fressstand zu beachten? Nenne 2 Punkte: 

 

a. Mind. 3 m lang damit ein Herausbeißen nicht möglich ist      b. so schmal, das sich die Pferde nicht 

umdrehen können, Wände so konstruiert dass kein Durchbeißen möglich ist, Wände die Blickkontakt 

ermöglichen                      2 x 1 P 
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17.  Die Tränken in  Auslaufhaltungen und Bewegungsställen werden möglichst weit  von den Fressplätzen 

angelegt. Nenne zwei Punkte 

 

a. Anregung zur Bewegung      b. Futter und Liegeplätze sollen nicht unter Wasser gesetzt werden können  

                                                                                                                                                                               2 x 0,5 P 

 

 

 

18. Nenne zwei Arten von Tränken : a. Schwimmer-, Schalen-tränken      b. Ball-,Kugel-tränken          2 x 0,25 P 

 

 

19. es gibt mehrere Arten von automatisierter Fütterung für die die Pferde mit Transpondern , 

 „Chip“ versehen sind. 

 

Nenne die beiden gängigsten Systeme: 

 

a. Abrufstation im Fressstand  b. Durchlaufstation       2 x 0,25 P 

 

 

 

 

 

Insgesamt kannst Du 20 Punkte erreichen! 

 

 

 

Deine erreichte Punktzahl lautet:_______________ Richter: ____________________________ 

 

 

 


